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Montag, den 29. April 1816. 


ad Katſers mit einer voll 
en Willen der göttlichen 


kwatnachrichten ſoll der Ausbruch mehrerer Lun⸗ 

N en aa n wos 1a t er 

u Fuͤrſtin geweſen, un a or⸗ 
zanſſcher Fehler vefunden worden Fon. | * 


Frankfurt, vom 15. April. 
„Heute um 33 Apr ging der Königl. Sponiſche außer, 
ordentliche Gem nd beoollmä Minifter Ritter 
— Ka A der eie von Berlin nach Spanien 


„Neuerungen zu meiden. Seben hundert jädi 


Seit dem sten April nimmt 
zehner zu Frankfurt keine 
Vetfaſſungs⸗Ukunde an. Es waren febt ſeltſame "Ans 
wege mitunter gemacht, z. B. auch den $ entlichen 
Wäbchen dag Heimotbstecht zu ertheil u. Die hehehe 
der Kommiſſton iſt der Meinuog, ſo viel als möglich von 
der alren reichsſtaͤdtiſchen Verfaſſung beizubehalten und 


lien mit cinemmale zu Bürgern 
das Buͤrgerrecht von dem ehemaligen Großherzog 
440,000 Gülben gekauft, oder ei 
Abgabe Yan 2aco0o Gulden mit 440,000 Gulden, wel 
der Furt in ſeine Chatoulle 
findet man gleichfalls bedenklich. 

Die Straßburger Zeitung widerſpricht der Sage: b 
im Oberelſoß Unruhen ausgebrochen, und mehrere ver- 
I, Deherreicher unch Muͤhlhauſen geſchafft worden 

re 3 
„Am sten dieſes Abends entdeckte man den 
Plan, in dem Hospital zu Bafel Feuer anzulegen. Kun- 
ten, Schwefel und fonftige brennbare 
ſchon zur Ausführung in Bereitſchaft. erung 
bat auf die Entdeckung des Tdaters eine Be ohnung 
"Di ee e de g Di m 

e Volksmenge des tons G. nach 

neuen Vergrößerung auf 48,900 angeſchlagen. * 
— rechten Flu 


Bruͤſſel, vom 14. Aprt 
ge F. e b Gm Te gi 
4 (4 € un rm 4 n 

habt, die mit 12 nahen Ankunft des 2000 von 15 
ington in Verbindung Heben, Dieſe 

ten wieder zur Verbreitung von and 
laß gegeben, die aber g * IIa. 
er 13. 
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und der SKromprinieffin Könlgl. Hohelten fu bochſlem 
Mohifegn bier ein, und üderraſchten Se. Koͤnigl. Mar 
left auf das Angenehmſte; daher auch die zu Ihrem 
Empfang veranſtalteten Feierlichkeiten in ibrem ganzen 
Umfang nicht ſtatt finden konnten. Nichts deſtoweniger 
wurden bei ihrer Ankunft die Kanonen gelößt, und die 
Glocken geläuter, und Ihre Königl. Hoheiten bei Ers 
krankung des Gouvernents von dem Kommandanten der 
Kövigl. Reſidenz und dem Stadt⸗Magiſtrat am Toore 
empfangen. Hoͤchſtdieſelde ſtiegen in dem Königl. Schlof⸗ 
fe ab, woſelbſt ſich der männliche Hof zu Hoͤchſtdero 
Empfang in Gala verſammelt hatte, begaben ſich ſofort 
in die Appartements Sr. Königl. Maf., welche etwas uns 
paͤßlich find, und nahmen mit Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt und 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin das Mittagsmahl ein. 
„Paris, vom 12. April. ar Bi 
Man war heuglerig auf die Folgen, welche die Sitzung 
der Dedutirten am Sten, die hitzigſte, weſche fie gehabt, 
zur Foltze haben werde. Am gten erſchien war Herr 
Leine wieder guf dem Praͤſidentenßzubl, allein er gan 
die Kammer fogteich in Kenntnis über die Drranlaffung 
feiner Wiebererſcheinung, indem er folgendes Schreiben, 
welches der Herzog von Richelieu an ihn erloſſen, vor- 
Ind: „Ich habe dem Könige Ihre Abſicht, die Prafiden, 
tenſtelle niederzulegen, berichtet. Se. Majeſtät haben 
mir aufgetragen, Sie zu bitten und nöthigenfals Ihnen 
beſcimmt zu befehlen, noch fo lange den Vorſitz in der 
Kammer zu führen, bis wenigfend die Berathichlagen: 
gen wegen des Budgets beendigt find. Ich hoſfe, daß 
Sie dieſen Wuͤnſchen des Könige nicht entgegen fireben 
werden.“ Dieſer Brief, ſagte Herr Laine, erklärt meine 
Gegenwart auf dem Präſidentenſſuhl. Mehrere Stim⸗ 
Wen verlangten den Abdruck des Schreibens, allein der 
raͤſident bat, nicht darauf zu le weil: hier bles 
von einer Privat-Angelegenheit die Rede ſey, und der 
Brief doch im Druck erſcheinen werde. Man ſuhr dar⸗ 
auf mit Verhandlungen über den Zoll fort. 

Am ıoten ſtand nun das Wahlgeſetz an der Tagsord, 
nung, und nicht Herr Laine, ſondern Herr Bon ville 
Führt den Vorfis. Die Kommiſſton hat in dem erſten 
Artikel blos die Worte ſtehen laſſen: „Die Befehle vom 


gegen ein: W̃ 
n darf, 


gt, ibn daran zu hindern; oder er habe es nicht, und 
„dann. 91 füshen, daß er ſich dergleichen 


dem Einfluß der 


Ds 


häuger des Reichsraͤubers, welche ſich auf die firafbarie 
Welſe verſorgt, und die immer nur an ſich gedacht har 
ben, aus den Hauptvoſten entfernt, hingegen andere 
durch jene Mäuner, die in den haͤrteſten Prüſüngen Red, 
lichkeit, Ehrgefühl, Uneigennüͤtzigkeit und Liede füt Kö, 
nig und Vaterland bewahrt, nicht mehr verdrängt wet⸗ 
den. Sonſt würden die Wahlverſammlungen nur Ge⸗ 
ſchoͤpfe iener Ausgearteten enthalten. Am Ende klagte 
er noch: daß die Empfehlungen der Deputirten von den 
Miniſtern und Praͤfecten nicht beachtet werden. — Nun 
nam der Miniſter des Innern, Vaublene, das Wort, 
geſtand, daß, daß er ſtets Erneuerung im Oanien gr 
wunſcht habe, (lauter Beifall)? wiederholte aber gegen 
die Aenderungen der Kommiſſien die Gründe ſelnes Kick 
legen: Ich werde, ſagte er noch, ſtets bereit ſeyu, Ans 
griffe, die gegen mich gemacht worden, za bestehen, denn 
mir iſt es wohl bekannt, daß eine dahrdentattee Regte⸗ 
tung nicht zur Bequemlichkeit der Miniſter erdacht iſt; 
aber bald werden Sie in ihre Proplmen zurückkehren; 
da erwarte ich br Urtheil über meine Vewaltung. End: 
lich ſchloß er mit den Worten: „Im Augenblick ihres 
Zuſammentritts brachten Sie alle Partbrien zum Schwei⸗ 
en, und ganz Europa lernte die Grundſatze der Kammer 
ennen. Geſetzmätige Regierung it Munich des geſamm⸗ 
ten Frankreichs (Ja] ja! erſcholl es beifällig), und dieſe 
Geſinnung herrſcht auch in allen Wahlterſammlungen.“ 

Herr Cordiere ſprach nun noch im Namen der Kom⸗ 
mifios und fragte: Hat man die Abſicht, die Kammer 
von einer Sitzung zur andern vollftaͤndig beizubehalten? 
Wir glaubten es, und ſchlugen vor, dies gerade heraus 
in ſagen. Hat man die Abſicht, fir in dieſem Jahre zu 
erneuern? dann müßte man ſich der alten unter Bonapaf⸗ 
ten geſchaffenen Wahlreihen (Serien) bebienen, oder neue 
deſtimmen; das erſie it unmöglich, weil fie durch die 
vielen Geblets⸗Adtretungen unvoellſtandig geworden ſind; 
der zweite Fall kann nur kraft eines Geſetzes, alſo durch 
unſte Mitwirkung ſtatt finden. Hierauf wurde geſtimmt, 
und die Verdeſſerung der Kommiſſion mit 208 
Stimmen gegen 116 angenommen. Ob dieſer Sieg 
über die minfſterielle Parthei durchareifend ſeyn wird, 
bangt zunaͤchſt von Entſcheidung der Paird ab. Dieſe ver: 
warfen die erſten Verbeſſerungen der Deputirten, und 
zwar aus dem Grunde, weil dieſe in dem urſprünglichen 
Entwurf des. Königs ſo viel Abänderungen gemacht, daß 
fie gleichſam ein neues Geſetz geliefert, und folglich ihre 
Befugniß überſchritten batten. Dies Verfahren der 
Pairs verdient um fo. mehr beachtet zu werden, da es 
berſpaunten Königlichgefinnten eln 
Aan hält, und den Miniſtern eine Stuͤtze dar⸗ 
ie 


Zu den 50010 darf nicht mehr das alte Papler mlt 


Bonapartes Bild gebraucht werden, ſeitdem i 
dem Walde des Könige angefertigt een ene 
Geſtern reiſte ugten von Paris nach den 


ord 
Viederlanden ab. Nac beendigter Muſterung fi er 
Truppen kehrt er aber bieher, dem Mittelpunft — 
Sendung, zurück. auf Verlangen des Grafen Julius 
Pollanae hat er öffentlich bezeugt: daß dieſer neulich 
nicht mit einem pelitiſchen Aufttage, wie ung: 
lite Sun N ſondern bloß Hoͤflichkeits wegen 
geweſen ſei. a 

Dem großen Schinkenmarkt, der hier in der Cher⸗ 
woche wie gewohnlich gebalten wurde, waren die ſtarkſten 
Lleferungen aus Der Elſaß und aus Lothringen zugekom⸗ 
men, die alſo wohl ſo gar ſehr nicht vetwüſtet ſeyn file. 


London, vom 13. April. 

Die Times, vom 11, dieſes, enthalten folgende inte: 
reſſante Bemerfungen äber die von Herrn Brougham am 
Deeuſtag Abend im Unterhauſe gehaltene Rede: 

In ber That, die Angelegenheiten des geſellſchaftlichen 
Lebens ſtehen in fo genauer Verbindung, daß kein großer 
Zweig derſelben angetaſtet werden darf, wenn nicht das 
buch ein anderer mehr oder nunder geſtoͤrt werden fol. 
Daher iſt es ausgemacht, daß unſere Beſchwerden nicht 
einer Wrfache allein deizumeſfen find, und daß diejenigen, 
welche uns belehren wellen, es komme alles auf den 
Stand des Geldes, auf das Steigen der Preiſe, auf die 
Einſuhren, oder auf die Erndten an, nur kurzſichtige 
Politiker find. Um eine roͤllige Auſicht von Unferer La⸗ 
ge zu haben, muß man auf den Anfang des Krieges zur 
ruͤckſehen; wir muüffen den Berg, den wir zuſammenge⸗ 
tragen, ius Auge faſſen, um darnach den Abgrund zu 
beurthellen, der vor uns Iſt, und auf die Mittel zu denken, 
vermöge welcher wir ſelbigen vermeiden und ohne große 
Beſchwerden nach und nach zu unſerm alten Standpunkte 
turückkommen können. Nach ſolchen Aeußerungen mag 
man uns vielleicht zur Lak legen, wir wiegten uns in 
chimaͤriſchen Hoffnungen, doch glauben wir, daß dieſe 
nicht ſo ganz gründlos ſind. 4 unſerm National⸗Cha, 
racter iſt eine Lebendigkeit, ein Geiſt der Eniſchloſſenbeit 
und Standhaftigkeit, wodurch noch größere Schwierig, 
keiten überwunden werden können. Es liegt am Tage, daß 
Umſtände in allen großen Verwendungen der Kapitalien, 
und beſonders im Ackerbau, zu überſpannten Spekulatio⸗ 
nen Anlaß gegeben haben. Der lange Krieg brachte ei⸗ 
nen unnatürlichen Gang des Handels hervor. Die Pros 

duetion ſchritt über den Bedarf hinaus, wie das immer 


der Fall ſeyn muß, wo der Gewerdfleiß frei und unge⸗ 


bunden if. Einige Märkte wurden von uns erobert, 
andere beberrfcht und eine dritte Gattung neu geſchaffen. 
Die Kolonien, das Kontinental⸗Begehr, die Armee und 
die Marine. — Alles eröffnete während des Krieges den 
Producten des Gewerbfleißes, ſowohl der Manufacturen 
als des Ackerbaues, ſo manche Abfluͤſſe. Die Beſchtaͤn⸗ 
kung der Bank und das Sinken der Courſe trugen dazu 
bei, unſern ſcheinbaren Wohlstand zu vergrößern, und 
hiermit bielt die Taxatian gleichen Schritt. Nur, 
indem wir forgfältig den Fuß tapfen unſeres ſcheinbaten 
Fortſchreitens folgen, köunen wir die Mittel, dem wirk⸗ 
n Verfall abzuhelfen, auffinden. In einem Zeitraum 

von a5 Jabren hat uniere Bevölkerung um mehr denn 
2 Millionen zugenommen, und unſer Anbau um mehr 
denn a Millionen Acer, Das Volk lebt beſſer und vers 
zehrt mehr im Verdaͤltulß feiner Zahl. Akes dieſes nun 
tft mehr erfreulich als mieber{chlagend: aber es giebt 
noch manche Schattenſeiten, die nicht Überfehen werden 
dürfen, und welche hauptſächlich ihren Grund in der uns 
gleichen Bertheilung des neuen Einentdums und der 
neuen Laſten haben, Die Natlonalſchuld iſt in mwirklir 
chem Kapital verdoppelt, was aber unter den jetzigen Zeit⸗ 
ftänden fo ſchwer gefühlt wird, als ob fie vervierfacht 
wäre, Die Armentaxen find verdoppelt; die Zahl der 
Armen hat auch ums Doppelte zugenommen. Bankerotte, 
inkerkerungen wegen Schulden, und Verfolgungen mer 
ben Verbrechen haben in furchtbarem Verhältniß juges 
nommen; und dennoch iſt es außer Zweifel, daß das 
Land im Ganzen genommen, jest wieder wenigſtens halb 
fo reich iſt, als es zu Anfang des Krieges war; denn die 
 soiffenfhafeliche Ausbildung ict keinen Augenblick ger 
bemimt geweſen, es wachſen jetzt vier Gettaſbehalme, wo 


zwei Jabte hingehen, 
natürſichen Vethaͤlenig 


Jemand behaupteh, 


onft tür einer wuchs; wir ſind beſſer genährt, beſſer gr 
leidet und wehnen beſſer; wir haben mehr Heerſtraßen, 
mehr Kanäle, mehr Dampfböte und mehr Maſchinerien 
leder Art; kurz, unſer Land and Eigenthum find, einer 
mäßigen Schätzung nach, weit mehr, denn je, werth; 
doch bleibt es eben fo wahr, daß wir den Druck der Um⸗ 
ſtände in jedem Stande ſtärker, als zu irgend einer Zeit 
bes Krieges, empfinden. England gleicht einem Schiffe, 
das lauge in einem Paſſatwinde geſegelt iſt, und alle Ges 


gel für den Sturm beigeſetzt hat. Es iſt uͤber die Grau⸗ 


zen des Monſus hinaus und muß nun einen andern 
Strich nehmen und die Segel aubels aufſetzen. Unwiſ⸗ 
fende und gedanktoſe Meuſchen werden freilich vorgeben, 
die Dalzwiſcheukunft der Geſetzgebung konne im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick nichts feuchten; das wäre aber eben 
fü, els eb man ſagte, es ſei ſür das Schickſal eines 
Schiffes gleich, ob der Beſehlhaber deſſelben bei einem 
Sturme Befehle ertheile eder nicht, Die Sachen maß⸗ 
ten wahrlich ſehr verzweifelt ſtehen, um eine folche 1 
gerung iu machen. Im Gegentheif find die großen Ders 
anderungen vom Fueden zum Kriege oder umgekehrt der 
Probterſtein der Weishelt und Geſchſcklichkeit der Staats⸗ 
männer. Zu den außerordentlichen Kriegs⸗Maaß regeln 
gehört auch bie Ausſetzung der Bezahlung in daarem 
Gelde von Seiten der engliſchen Bank. Dieſe Maaß re⸗ 


gel ward aus politiſchen Gründen angenommen und wird 


wie man ſagt, aus merkantiliſchen Grunden beibehalten. 
Fruber ward fie durch den niedrigen Stand des Courſes 
gerechtfertigt, nun aber ift der Cours im Durchſchnitt 
der, Part, und beunoch bedauptet man, es mußten noch 
bevor unſer Geldſyſtem zu einem 
üͤeliche gebracht werden Fön. Bei 
Kriegszeiten hatte es hiermit nichts zu fageu — im Frie⸗ 
den aber {ft es von hoher Wichtigkeit. Und wie ann 
3, es laſſe ſich im Voraus bestimmen, 
daß man nach zwei Jahren eher, als jetzt, in klingender 
Münze werde bezahlen können? Ein ſolches Versprechen 
iſt bloße Täuſchung, und der Auftichtigkeit derer, die es 
geben, iſt ſchwer zu trauen. Wir erwarten es fo wen 
als wer es reünfchen, daß der Cours nach zwei Jahren 
ſehr als jest zu unſerm Vortheil ſepa wird, weil deſſen 
hoher Stand großtentheils in dem niedrigen Preife Beſt⸗ 
tiſcher Manufacturen, womit die meiſten fremden Märkte 
uͤberſchwemmt find und wo fie oft mit Verluſt verkauft 
werden, feinen Grund hat. Man darf mit Grund erwar⸗ 
ten, daß mit dem Wiederanfang der Zahlungen in Münte 
auch das Creditſpſtem iu feinen natätlichen Staude zu⸗ 
tuͤckkebren wird. Der Handel wird viel von . 
eulativen Character verlieren, aber eben ſo viel wi 
an Solidität gewinnen. Außerdem aber giebt es noch fe 
manche Mittel, die in dem Bereich der Geſetzgebung' lie 
gen, als: Verbeſſerung der Almengeſetze, des Zehnten 
weſens 26, Pi RR FT * 
Warſchau, vom 10. April. . 
Der Finamminiſter bat nunmehr die Anzeige erlaffeır; 
daß das Schnupf⸗ und Nauch⸗Tabacks⸗Monopollum in 
dem Königreich Polen dom 1. Auguſt känſtigen Jahres 
eingeführt werde, und mit dem Kaufmann zu St. Per 
tersburg, Herrn Nowachowiez, ein Pacht- Kontract auf 
ſechs Jahre in diefer Hinſicht gefchloffen fey. _ Fenterer 
bat ſich verpflichtet, vier Schnupfs und Rauch⸗Tabacks⸗ 
Fabriken in den 3 anzulegen, wo bereits 
die Tabacks⸗ Plantagen e are ſind, und aus dem 
Auslande die beſten Fabrikarbeiter verſchreben. 


2 Petersburg, vom 3. Abril. Ä 
Am 29. (21.) März würde der Jahretag des Einzu⸗ 
ges des Ruſſifen Heeres und ihrer wackenn Verbündeien 


in Paris mit einer glaͤnzerden Varade und feier lichem 


Gottesdienſte unter freiem Himmet begangen. 

Man erwarter mit Ungeduld die erflen 8 Bände der 
Ruſſſchen Geſchichte, welche der Reichs Hiſtorloararh⸗ 
Karamſin bereits vollendet hat, und zu deren Druck un: 
ſer geliebter Monarch 60,000, Rubel angewieſen hat. Der 
ste Band endigt mit dem Tode der Zarin Augß asia. 
Se. Maieſtät haben den Verfaſſer zum Stasrsratb er⸗ 
Heilt. und ihm eden St. Annen Orden erster Klaſſe er: 

eilt. ien — 


＋1 1 0 
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e e vr 
Vermiſchte Nachrichten. 

Aus dem in Parſe beiansgetommenen Peach eines 
Augenzeugen über die Schlacht dom raten Janz, hier 
Zoch einige weniger bekannte Ummände. Vongpirtes 
Freude, als er die Wellingtonſche Armee, die er im vot⸗ 

en Rückuge wähnte, am raten: noch vor dem Geh 
von Soignie aufgeſtellt fand, ruͤbrte dader: well ihm der 
Nachtbeil: diefer Stellung, die nur einen Weg zum 
Nuͤckzug, die Chauſſee, darbot, gleich in die Augen fiel. 
Belang. es ihm daher dos Zentlum zu durchdkechen, fo 


wäre der Feind nicht nur geſchlagen, ſondern ſaſt ver: 


nichtet geweſen. Daber blieb er, ocgſeich fein Angriff 
amal zuruͤckgeſchlagen wordem doch immer bei der alten 

fuͤgung: en avant, avant! Schon war es 7 Uhr, die 
Quartees der Verbündeten wurden immer dünner, der 
Augenblick ſchien nahe, wo ſie nicht langer widerſtehen 


nnen, ſchlenen. Selbſt Wellington, deſſen eiſerner 
I die 88 9 isn lecke fer ne 


; „tief unge⸗ 

Fuldig aus: Wollte Gott, die Preußen kaͤmen endlich, 
aber es ware Nacht!“ Erſt als. Bonaparte die Ankunft: 
der Preußen erfuhr, ſetzte er ſich an die Spitze der Gar⸗ 
de, um den Mont Jean anzugreifen; beſſer wuͤrde er ge⸗ 
than haben, jenen entgegen zu gehn oder den Rückzug 
gleich anzutreten; denn wenn auch, wie wirklich geſchah, 
dein Angriff gelang, ſo mußte doch die Bewegung der 
eußen in feinem: Ruͤcken alles entſcheiden. In dem 
Augenblick, da die no. Batalllone der Garde geſorengt 
waren, hatte er ſich in einem Garten bei dem Pachthofe, 
Caillou berſteckt, hier fanden ihn =, dort ebenfalls ver; 
7 Gardiſten, und fuhrten ihn zu Fuß durch die preu⸗ 


Y 


ifchen Stteifwachen, und brachten ihn nach Charlerol. 
es Siegs war er fo gewiß geweſen, daß er auf den Fall 
des Mißlingens gar keine Vorkehrunzen getroffen, nicht: 
einmal. einen zus ‚ befümme hatte, wit 
Die verftorbene Ka Ih gon“ Oeſtreich, Maria Ludo⸗ 
vike Beatrſr Antonie, geboten den 14ten December 1797 
und vermaͤhlt den sten Januar sos, war die Tochter 
des Ettherſeas Ferdinand, Genergl⸗Gouverneurs in Mai⸗ 
Und und Vaterbruders des Kalfers Franz. Dieſer if: 
nun zum drittenmale Wittwer; denn 1790 verlor er ſeine 
erſte Gemahlin, e von Wuͤrtemberg, und 1807 
die zweite, Marla There won Neapel; die Murter aller 
feiner. noch lebenden Kinder. 
Marin Thereſia weigerte ſich bekanntlich lange, in die 
Aufbebung der. Jeſulten zu willigen, Nach offentlichen 
Blättern gab fie erſt / nach, als der frangöfiiche. Geſandte 
ihr bewies : 5 wahrend des 3 Erbfolgekrie⸗ 
ans die Franzoien in Böhmen ſiets ihre beten Nachrich⸗ 
ten: durch Jeſulten arbalten; 5 


* 


tag aber wird er nie vergefien.“ 


Der Portugieſtſche Hof bat den Pabıt um die Aufhe⸗ 
bung der Inquiſition in den Portugleſiſchen Staaten er: 


t. 

Der General Meuton⸗Duyvernet beſchaͤftigt ſich in fei- 
nem Gefaͤngniſfe zu Lyon viel mit ſelner Vertheldigunge⸗ 
ſchriſt, und die Zeit, die idm übrig bleibt; widmet er 
deu Gebete. Er hit mehtete Andachtsduͤcher kaufen 
haften. Er erbaner fein ſeine Gefangen wäͤͤrter. 

Als eine alte Frau in Edludutg den Sieg bei Water ⸗ 
too erfuhr, fragte ſie: or welchem Tage er erfochten iep? 
Auf die Antwort: an einem Sonntage, verſetzte fie: 
„Der hat nie an die Sonntage geglaubt — den Sonn⸗ 


Wiſſenſchaftliche und Runft: Nachrichten. 
Zu den Vorſchlaͤuen zu einem Denkmal fur Blücher 
bedoͤrt auch folgender: Man kaufe die ſchöne ey malige 
Kloſtetkirche zu Wahlſalt und richte fie zom 
Mauſoleum fuͤr den Fürſtem ein. Mitten in dieſem Pracht 
tempel merde einfach, doch Foloffalifch — wie deſſen 
Verdienſt — das Standbild des Helden aus carrarifchem 
Marmor aufgeſtellt und das Ganze dem Helden zur der⸗ 
einſtigen Ruheſtaͤtte angeboten. Der Urheber dieſes Vor⸗ 
Her ar 1 ji der — re Kieche auch 
als Pantheon. tür mehrere ausgezeichnete Kampfgenoſſen 
Bluͤchers eingerichtet werden. 3 
Am Amphitheater zu Nismes find die Ausgrabungen 
fortge ſetzt; man ſieht nun 6 Reihen Stufen, die bisher 
im Schutt begraben lagen, das alte Podium, die den 
Obrigkeielichen vorbehaltenen. Platze, Moſalk⸗Mfloſter, 
Basreliefs, Altaͤre und Inſchriften, die ſelbſt hiſtoriſche 
fa e - de tat Cie 
ogengunten Diane mpeld hat man. 
N einer anden ern weh 
u den merzwürdisften und ausdauerndſten Neifenden- 
gedoͤrt jetzt unſtreitig eine engliſche Dame — der 
erſten Geschlechter, Lady Eher Stanbope, des 
großem Pitt Nichte und. tägliche Geſellſchaſterſn. Sie 
genießt eine Penſton von der engliſchen Nation, da Pitt 
bekanntlich gau; ohne Wermögen:fiarb, und feine Nichte 
auch nur anf einem Blattchen Papier der Großmulh des: 
brittifchen Volks empfohlen hatte. Nach dem Tode ihres 
Obeims entſchloß fie ſich zu einer Reiſe in die Levantr, 
ſchiffte mit mehreren: Bedienten und einem jungen Arzte 
a. nach Malta, und von da nach Kenfantinopel,. mo‘ 
eine Zeitlang ein Landhaus am Besvorus bewohnte. 
Nun uͤberſiel ſie ein unwiderſtehliches Gelüſt noch Par 
läftina zu pilgern. Auf der Höhe von Rüodus litt fie 
Schiffbruch, und entkam nur mit genauer Noth auf ei⸗ 
nem Boot auf eine dürre Kllope, wo fie dem Hunger; 
tode Preis gegeben, 2 „Doch ſchon am andern Tag 
erſchien ein enalifches Schiff, welches fie nach. Syrlen 
brachte. 15 1 fie nach allen Richtungen Reis 
en, zum Theil in Geſellſchaft des Herrn Bruce, der 
etzt zu Paris: im Gefäͤngniß figt: Mehrere Jahre wan⸗ 
derte fie: bald in den Ruinen von Tadmor Und Baldek 
(Palmyra und Hieropolis), bald in den Todlern des 
Libanon herum. Da: fie Monate long nur von Reis und 
Waſſer lebte, und ſich ganz an die frugale Lebensart der 
Otientaler gewöhnte, fo wurde fie aus einer der ſch wäch⸗ 
— idres Geſchlechts eine der geſuͤndeſten und eine wahre 
mazone: Den neuesten Nachrichten nufolge, die ſie ſelbſt 
in Briefen am * Familie in England gegeben hat, 
Rebe: fie: jene als Befehlshaber an der Spitze von 


Brei 8 der Beduinen⸗Araber, die ihr als einen 


Weſen hoherer Are — ſie ist ſchlanke u Körperbaued und 


die — 1 Reiterin — die vonkommenſte Huldigung. 


erweiſen en oft verſichern, ſie ſey werth, Eultanin zu 


ſeyn. 
ſe in Euglaud dringend zu fh in die Thaler des Litas 


non ein, und verſichert, daß 0 aus jenem Sonnenlicht 


in den mit Kohlendampf und Nebeln geſchmanger ren 
Dunſtkreis Englands zurͤckkedren werde. Wenn fie 
ſchreiben wollte, oder auch nur jemand um ſich hatte, 
der ihre Erfahrungen und Beobachtungen niederſchretden 
koͤnnte, wir wuͤrden Dug uͤber Aräbien und Syrien 
erfahren, von denen ſich kein Caſſas und kein Vol⸗ 
ne jemals etwas träumen. ließen! 


Danka u n 9. 
Dem ungenauen opt her. det ON A men⸗ 
Caſſe ein fo: bedeutendes Geſchepk von 20, Ftiebrick dor 
demackt bat, ſowie für dle vor elniger Zeit uns über fand⸗ 
ten s Niblr. 12 Gr. Courabt, ſagen wie im Namen der 


zum diene, anſßern auftichtigen und verbindlichken: 


Stettin den acer 1 1816. 
Die Armen Direction. 


Bekanntmachung. 

Da mir die Agentſchaft der Berliner Feuer Ver⸗ 
ſicherungs Anſtalt für Stettin und umliegende Gegen⸗ 
den, übertragen. iſt, fo beliebe man ſich wegen Erneue⸗ 
rung von abgelaufenen Verſicherungen und neuen Affus: 
vanzen gegen Feuersgefahr, am mich zu wenden. 

Stettin den 29 ten. April 1816. 

A. F. W. Wißmann, 
Breiteſtraße No. 3 5 9. 
—ͤ ũA4 sr 


. Anzeigem 2 


Bey: meiner Abreife zur Armee in Frankreich empfehle: 
ich mich meinen: Freunden zum, sr Andenken.. 


Stettin den 30. April 1816. 
Kno blo el. 
Lieutenant im aten ſchleſiſchen Hufaren-Regiment, 
—— 


€ Ich wohne von jetzt an, kleine Dohmſtraße 
No 6s und wuͤnſche noch einige Stunden in oder außer 
dem Haufe zu beſetzen. 2 
EN Meyer, A 

MER und fran ven en: 


.r 


Ex ft nicht in. 15 m (lien, 12 15 die 


ir auch uaſchei — befchäftigen. an. 


; in demſelben die nöthigen 8 und 
F t. Uebrigens De: dieſelbe 5 auf _@ 
dig u Seen Anfprüche, wenn ſie 71 einer ſreund 
1 Behandlung verſichert ſeyn darf. 

er u. bar Auskun okunſt geben kan, ſagt die hieſige Zei⸗ 


Sie ladet einige Liebunge aus ihrem frübern Kreis , 


Wer den darı r- 


a‘ 


at junge b Pert — einer ah Fami, we! ale 

111 leider zu machen verſieht, auch antere ſelre 

iten erlernt ba’, nünſcht auf dem Lande ben 

det auen Herrſchaft ſich eine ihren Fäbigfelten nach en 

gemeſſens Cordlilon. Die Zeitungs, en biet 
ge falligſt nähere. Auskunft. 


Ein Anverhelratheter Menſch, im Schieben und Ned; 
nungs führen, ſo wie taglich im Nafirem geüdt, wird zu 


NR Geſchaͤften bey elgem au telnen auf dem Lande 


nden Herrn jedoch wegen Leßaͤndiger Krankheit des 
leßtern, pornemlich auch zu deſſen Pflege und perſönte, 
chen Hütfslelfung geſucht. Teehe Vecrichtung feiner Ge, 
fhäfte und liebreſche Sprae für 19 5 1 „ern geben ibm 
Nieletckt Ane ficht "ee a Dorrforgung. In den 
. deif Re, 12 0 b des a a 
vorinzeigen vermag n 
genelgt und geriet fi en 6 Nadere de m 


Aſſeſ'er Sturm in Ca und dem Tagdrasd meinte 


in Stettin. 


N Todes An zeig 
Heute Morgens halb ein Uhr das n meine Kr ſeit 
35 Jahten ſehr geſchaͤtzte Fran und unſere wär 1 — 4 
ter, die Kriegesraͤthin Wißmann, ed. Sagelbrecht, 
* einer dreywoͤchentlichen en rankheit = 57 4 
ebensjahre. Verwandte, und B die 
ihnen großen Werth kannten, — unſeren 11 
merz über dieſen Verluſt gerecht finden und ſtille mit 
uns trauren. Stettin den 26. April 1816. 
Wifmann, und im Namen meiner 2 Tochter, 
er ai er Schwiegertochter as Enkel. 


V entſchlief zu einem beſſern 
in 91 11 bie verwitwete Nan 
Hau 1 geborne Gehricken, in einem 
Alter von 3 ahr, 4 Monat; welches wir unſern ent⸗ 
* E a Bekannten, unter Verbittung der 
Bande! 125 aan Ba gie nicht haben verſeh⸗ 


den 26, April 1816. in 
vol. ie lade 5 
Juliane Kameke, geborne Fichtner. 
Kaufmann M. F. Kameke, als Schwiegerſohn. 
—— — ́ — 


2 Dublifendum. 
Hari 5 


0 1 i 8 nie 
4 end 0 

5 al 11 5 = 1115 

De blen it au Wüst Volmitiags 


9 Uhr angeſetzt, und wird in dem dieſigen Negietungs⸗ 


@ebkude vor dem Reglerungsreth Bitter abgehalten wer 
den. Die Gegenfiände diefe: Verpachtung find: 
) das Amt und Meperev Vorwerk Sonnenburg, zu 


welchem ; 
1033 M. Morgen 83 Ruthen Acker, 
146 „11a . Gartenlaud, 
278 . 143 Wieſen incl, 
az 13 , zweyſchnittige, 
287 „ 124 pPrivattve Hatung 


4 im Bruche, 
172 „ „„ aauf die dohe dito 
dito 


und die Aofodtung auf dem er U Forks 
teniere und-zu-ungefchloifenen Zeiten auf die Stadt⸗ 
ſelomatk gehören, und wodey der Nutzolehſtaud, 
wie bisher, auf zo Stück Kühe, 40 Stuck Jung⸗ 
sieh und 1550 Stück Schaafe veranſchlagt If. 

6) Das Bruchvorwerk achswerder, zu welchem 
894 M. Morgen 10,1 2 — Worthbebruchsgrund⸗ 
Rue gebören, welche thells als Acker, theils als 
Wleſe und Weide benutzt werden. 4 

1) Die in denden Vorwerken gebörige Dienfte, welche 
in den Pflügen von 456 Soldinſchen Morgen, in 
39 Spaunlagen, 2365 Handtagen in der Etndte 


deſtehen. 
4) Die Fiſchetey, „aleaelen und Kalkbrennerey bey 


Ole Ebefrau des I. ledrich Beling hat gegen 
bren Ehemann wegen doͤslicher Werlaffung auf Eb 
jung angetragen. Well nun derſelbe fi de 1818 
von Ritzere w entfernet und ſelt den ayſten November 18:8 
um letztenmal aus Berlin geſchrieben, auch ſich ſelt 
it che wieder gemeldet hat; fo wird der Filedrich 
eling biedurch 4 ln bis zum ıflen July d. J. , 
5 — * age, bleſelbit in Pr yon 
enen ttags um 10 Ubr, in 
Zaueß den, Bir RE Bee lud deren feinere 
— erg ichterſcheinen aber zu 
daß die Klage für zugetanden angenommen, Die Ebe 
tennt, und er für den allein en Theil werde erke 
ret werden. Storgard den ten Mart 1816. 
„ SGBerpethſches Gericht in Ritzerew. 40 per. 


ſpaͤteſteng aber an 


tigen, 


der 


a D 


Wieſenverpachtung. 

Es folen den ziſten Map e., Vormittea 5 Ubt, auf 
der gretzen Ratbsſtute 120 Migdeburgiſche Morgen reine 
Wleſen, welche in der Nahe ven Stettin liegen, und 
wovon des Hen zu W. ſſer oder zu Linde gebolet werden 
kann, entwedur im Ganzen oder zu s Morges verpachtet 
werden; moin Pachtlaſlige Diedurch eingeladen weiden. 
Stetiln den azſten April 1816. 


Die Oꝛeonomie-Deputatlon. Kriderict. 
„ Gaus verkauf. 

Mein in Cammin nahe am Markt belegenes Haus 
will ich aus ſreyer Hand verkaufen; Haufltrbua'er kön⸗ 
nen ſich an den Kaufmann Helen Hihne zu Can min 
wenden und deo ihm dle Kaafs edingungen erfohren; 
er dat auch Vollmacht, den Contract mit dem Käufer 
ſofort abſuſchlſeßen. Stettin den aten April 1816. 

1 Schmeling, Cciminalrath. 


Wiefenverpachtung. 
Am sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr, fillen bie 
iu den Blanckenſeldſchen Güshern geboͤtigen Wieſen, in 
der Mobrung des Förſters Hoffmann zu Garisiof bey 
Gollnom, oͤffentlich meiſtbletend verpachtet, und muß die 
Haͤlfte des Gebots ſogleich baar dezablt werden. 

Soll now den 20. April 1816. 


Block, Juſtif⸗Commiſſarlus. 


l Bekanntmachung. 

In dem Gute Sefün bey Wollin ſoll der Anden 
einer Scheune von 60 Fuß lang, 32 Fuß tief, und ut Fuß 
boch, im Stiel, in Entrepriſe an den Mindehfordernden 
gegeben weiden. Es it diezu ein Termin auf den pte 
May d. J Vormittags um 9 Ubr, in dem berefchaft: 
lichen Haufe zu Parlow angeſetzt, in welchem Diejenigen, 
welche dieſen Bau übernehmen wollen, ibre Erklarung zu 
Prdtokoll geben muͤſſen, und wird dem Mindekfordernden 
der Zuſchlag ſogleich ertheillt. Der Badanſchleg kaun 
vorber bey dem Unterſchrſebenen, und auch bey dem Päch⸗ 
ter Straßendurg lu Darlors nachgeſehen werden. 

Gollnow den. sofien April 1816. 


Block, Sequeſttatlons⸗Commiſſarlus. 


h 
* 


Guths verkauf. 


eignet, 
auch — 


habern nach vorberiger Meldung auf dem dortigen Hoſe 


tr Angenſchein genommen wen Stralſund den 
7 pril 1816. S. Erichſon, 
e 


Ju veraucttontren in Stettin. 


Dienſtaa den zoſten Apell d. J. Nachmittag um 

2 Ubr, frUem in dem Haufe No. 772 In der greßen 
Wollwederſtraze, ein Sopda, Cemmob⸗, “ Klei⸗ 
derſchrank, Robrſtübke, runde und viereckige Nische, 
Schreibepulte wit Foͤchern, Bertſteden, und berſchledene 
Kuchen, und Mausgekätoe, gegen glelch beate Bezablun 
in Coskant, oerauctlonitt werben. Stettin den 24. April 
1916. 


0 
Am uten Map d. J., Vormittage um 11 Ubr, werde 
ich in meiner Wohnung (elne Dobmftrahe No. 772) 
oisunbe, 2 Pfandbriefe, als: 
* r 100 Athblr., 


Be 00 Kıblr., 
Iwey zu . 400 RKthlr. 
einen jj. 600 Nthlr., 


einen zu. 00 Rthle., 
gegen gleich 1 85 Beiab lung in Courant, bee an 
Sup Krinbletenden verlaufen. Stettin Ds April 


EEE ˙ m 2. ER 1. 
Auf Verfägung Elnes Hochlöbl. Koͤntgt. Stadtgerichte 
ſollen den sten May dleſes Jabres, und an den folgen⸗ 
den Tagen, Nachmittags um a ÜUdr, im bleſigen Schau⸗ 
ſplelbauſe, die zur Maſſe des verſtordenen Schauſpiel, 
Slrtetors Woͤbner gedörigen, wohleonditlonirten, und 
zum Theil neuen Thester⸗ienſilien, Decoranionen, und 
Garderobe, im Ganzen, oder vereinzelt gegen baare Be⸗ 
sablung in Courant an den eifblesenden verauctionirg 
werden. Stettin den 30. März 1816. Aouſſel. 


Auch ſollen in der am sten. Map e. abzubaltenden 
Wohnen ſchen Auction, die Bibllotbek, die Muſikaller, 
‚und die muſlkälſſchen Inſtrumenten, unter welchen letzteren 
ſich ein auter Sdser-Sorteplano, und ı Contra⸗Baß be⸗ 
finden, mit verſteiger! 9 Die E . don 
den zu der aufe en, kenn vor der Auction bey 
Unterſchriebenen rachgeſeben werden, welcher auch die 
Sachen ſelbſt lelgen kann. Stein n ene. 1816. 


Am Sonnabend den zten Mal, Nachmittags um 
2 Uhr wird durch den Maͤckler 1 omann eine 
Parthet Segel⸗ und Raven Tuͤcher 


öſſentlich an den 


Auetion über eine Parthey cs und Honburas- 
Nane. ao Gebinde Baumöhl, an Annies 3 
Pipen Hanſöhl, am aten May 


achmitta Abr. Stettin un x 25 
a e 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuen Earoliner Reit, feſſer, Blau,, Mabegeny, und 
Pokholt, ktiſche Buenos⸗Aptes⸗ Häute, engl. Sprop in 
fade und kleinen Gebinden, Caffee, Kaffinade und Mes 
llszucker find zu billigen Preiſen, bey 


Joh Gotti. Wel Oderkraße No. pr. 
Große Oderſtraße Ne. 70, ſteben mel Shhnmelduten, 
und snäbrig um Verkauf. 


Aechter neuer Rigaer, Windauer 900 md kelnſaa⸗ 
men iſt jetzt aufs neue yo zu 
J. G. Weidner, in der —— No. 991. 


Seger Stor, Rüb ß, Berg. Lebertbran, Stock 
„ Hafer, Aalburg. Hering, Holt. Butter, Theer, 
Fach, eaitenen Ps Dänfche Kreide, bey 
J. G. Bahr, Mltiwochlkaße No. 1068. 


Beßes re Base und bolländifchen 


d 
1 = = Eu Grdnlundr Se Sranenßrafe No. 918. 


Pernauer auch Memeler — e 
e friſche Pomeranzen billi Mat 
‚Carl Goldhagen, 


Wegen Mangel an platz, bin ich willens, mehrere 
Fenfler und Thüren mit großen Schelben und modernen 
meſſingernen Boſchlaͤgen, aus meinem — 2 4 
7777 1 a ad pille 7 —72 
rath zu einem completten, verkau 2 
80 857 können ſich dieſeth 185 1972 25 Ba: mel⸗ 

und ſpiche zu jeder Zeit 2 * u nehmen. x 
2. Wißmann @ Birne. 


1 
Es ſteben bey mir auf dem Röddenderg No. 241 vier 
complete, mit allem Zubehör 448 Stinker, 
fühle aus frever Hand zu verkaufen. e 10 5 
den ſich bey mir eimufinden und Handlong iu v 
were dl, Bblichrtmüfek. 


i n eee ee 
Wilh. Pfarr ve 
er — kauf. 
FR Sans No. 264 auf d Fa nassen (ot aus 1336 
* 


7 bei mir erfauff werden. S kauft werden. 
eee ee 3 5 ms F ebend aer Jae 
Aut er "Wohnungen, we En werden. 
a . e 8 „ 
el eine Patder Hanf und Herde im Haufe des Liche und Holigelaß zum ee oder ien Sunp: 
Sen. Meld raue an. der Langenbrück Am eifbieren, iu. verzietben bat, der deucbe 0 Schad Nu. 3 4 


pen —— werden. 


es been am cih Dan AR ee tanz „ . 

a t a. c. a ta 
auf der Lafladie Im soldench Stein circa o una + 
zabre dentſche Sohfieder, im kleinen Tavein von 5 u. 
de Siſſc, an den Meidbiesenden wrkauft — ne 


Wir ein ke Logis au clue einzeln Pre von BER 
Stuben, u 5 2 1 5 5 1 14 On 


W e BE 


Ju vermiechen in Stettin. 
230 Jobenni 5 0 Jahtes iſt die zwe ' te Stage des la 
der Wellweberſtraße No 584 belegenen Houſes zu vorteie⸗ 
then. Sie beſtedt in fünf Stuben, Küche; Kammer, 
Keller und Bodenraum. „Auch gebört elne Remiſe und 
Stallung auf 4 — 6 Pferde dazu... Stetiein den 27. April 
1816. . Ruth, Oderſeeretatt, 


5 7 na jet orig 
In der Obeiſtadt ſteht eine angenehme ruhige Woßg pa, 
beffehend In 3 Studer, Schlaf K 
Holt, e e be 
binden eine file, 1% ſchon [Kira en e. 
eee edig. Wo! wird die Ex⸗ 
perition dieſer Blätter gefälllgſt nachweiſen. Emtunden 
agen April 1876. Mp en 


„ 
N 8 ur ein ein Hettn zu N ven. 
Sia den z. Abt N chte 


4 


—— ———  — 


Eine Stube und iwer Karmann, Te wie ein gtoßer 

gan 8 5 — dm a 
ere zu erfragen | 2 8 | 

* 2: A Schurzenſtrabe Mo. zar. 


Sdubſtraße No. 859 if die Mittel: Etage zum allen 
/ 0 en 
Eine Stube mit Meubel und Bett if in der Unter 


E 


* 


N einen ‚einge! Bin: 
Bi at" ee Alma Si 


Bekanntmachungen. 
Strohhliche, Blumenbouquets, Seröh- 5 
nnitte Bänder, verkauft zu 


en. * x 9 5 
„ | 
Schuhſtraſse No. 88 


— 


Mit Kindermützen von verſchiedenen Formen und 
Farben bin ich aufs neue hinreichend verſorgt, und em- 


we 2. 8 25 T. Mme, benennt. 


e 
a7, e 6. a * 


ara. 


W 8 


Echte egellſche Schlelfſtelte und Amböſſe bar mine 
Wilh. Aauche, am Heumarkt No, 29. 


Recht guten bell Hering in g., „. und . it billig 
zu baden, bey €. 3. Goteſchalck. 


„Meinen alien Gönnern, Freunden und Bekannten gebe 
ih te die Edre diemit e gebenft amozeigen, daß Ich 
meine Wohnung verändert, und eine Welpſtabe angelegt 
baute, In weicher Ich. nicht alletr en allen Tageszeiten mit 
allen Sorten Wer, Bunfch, Bischoff, Rumm c., ſondern 
auch mit Gabelf ütſtack, und kalter Kühe außzuwarten 
im Stande bio. Ich empfeble mich zum genelgten Bes, 
ſich, und offerte zugleich alle Sorten Weine zum Ver⸗ 
kant in Bonteillen und Gefäßen, mit der Versicherung, 
daß ich es mir auberſt angelegen ſeyn aſſen werde, die 
Zuftledenheit me⸗ver teſp. Kunben zu verbieten. Gier 
tin den Iten April 1826, Johann Frieske, 

E Reiſſchlaͤgerſttaße No. 133. 


— . kw 


Einem hochgeebrten Publikum zeige ich biemit erg e deyſt 
mein Stabliſſemect als Kleidermacher an, und empfehle 
mich zur Anfertizure von Evil: und Milſtairkleldungen 
dach dem beueſlen Schott beſtens, da ich ble letztern in 
Berlin baͤuſig georbeltet babe, unter Verſichetung der 
reellen Bedienung. Stettin ben 26. Xpıll 816, 


Groth, Frauenſtiuße Ro. rs. 


Herrſchaſten, denen es an männlichen und weiblichen 
Geſinde mangelt, belleben ſich 22 an mir zu verwen⸗ 
den. A ald ende de die Gate, ſich dieſet⸗ 

en n den mir unter Mr, 1766 zu 
n den 27. April 1816. 


Triepfe, Geſindemäckler. 


melden. St 


Herr Altenkling aus Berlin empfiehlt Teine ächten 
Braunſchw. Würſte a 1. 16 Gr., Wellpbäl. Schlack⸗ 
wuͤrſte a 1b. 8 Gr., Truffelwürſte a 1b. 9 Gr, und Schin⸗ 
ken a ib. 6 Gr., auch feine Cbocplade a 18. 20 Gr. 155 

119 


rant ergebenft. Seln Logis iſt am Roßmarkt be 
arne Fal ee. e den 
Cours der Staats-Papiere. 


Berlin, den ab. April 1816. Briefe Geld. 
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